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Der Reichstag begann am letzten Samstag
vor fast leerem Hause die zweite Lesung des Etats
des Reichsamts des Innern , zu der wieder eine
große Reihe von Resolutionen eingebracht sind. Der
Abg. Pauli (kons.) sprach von sozialer Ermüdung
und begründete sie damit, daß das Tempo der so¬
zialen Gesetzgebung ein zu rasches sei. Er befürchtete
von dem Abschluß von Tarifverträgen eine Ueber-
lastung der Arbeitgeber und hegte die Besorgnis,
daß ein Reichstarisamt sich zu einem eigenen Reichs¬
amt auZwachsen könnte. Dann trug er verschiedene
Handwerkerwünsche vor. Der Abg. Linz (Reichsp.)
brachte eine Reihe sozialpolitischer Forderungen zur
Sprache. — Am Montag gedachte zunächst Präsident
Graf Schwerin- Löwitz des 90. Geburtstages des
Prinzregenten Luitpold, worauf die Beratung des
Reichsetats des Innern fortgesetzt wurde. Abg. Dr.
Stresemann (natl.) besprach alle wichtigen Fragen
unserer Sozial- und Wirtschaftspolitik. Staatssekretär
Dr. Delbrück verzeichnete in einer Polemik gegen
den Abg. Fischer(Soz.) mit Genugtuung dessen An¬
erkenntnis, daß unserer sozialpolitischen Gesetzgebung
ein gewisser Wert nicht abgesprochen werden könne.
Er bestritt ihm das Recht, in einer Zeit von sozial¬
politischer Untätigkeit zu sprechen, in welcher der
Reichstag noch nicht einmal die ihm vorliegenden
sozialpolitischen Gesetze verabschieden könne. Die
Zeit zur gesetzlichen Regelung des Tarifvertrages
hielt der Staatssekretär so lange nicht für gekommen,
so lange den Berufsvereinen nicht die Rechtsfähigkeit
verliehen und die Verpflichtung auferlegt wird, mit
ihrem Vermögen für die Erfüllung der Tarifverträge
zu haften. Auch den Fragen des Mittelstandes
widme die Regierung unausgesetzt ihre Aufmerksam¬
keit, doch falle hier die Hauptarbeit den einzelnen
Bundesstaaten zu. Der Abg. Bzejski (Pole) klagte
über angebliche Verstöße gegen das Reichsvereinsgesetz.

Berlin , 16. März. Gleich der Sozialdemo¬
kratischen Partei hat auch die Fortschrittliche Volks¬
partei zum Etat des Auswärtigen Amtes im Reichs¬
tag eine Resolution eingebracht, in der die Anknüpfung
von Verhandlungen mit England auf Einschränkung
der Armee - und Marinerüftungen verlangt wird.

Berlin,  14 . März. Als gestern nachmittag der
Kaiser  von einem Ausritt in den Tiergarten zurück¬
kehrte, traf er am Eingang zu dem Reitweg Unter
den Linden mit dem Direktor der „Schlierseer",
Laver Terofal,  zusammen, dessen Truppe zurzeit
im Neuen Kgl. Operntheater gastiert. Der Kaiser
winkte dem in seiner Gebirgstracht einhergehenden
Schlierseer lebhaft zu und hielt vor ihm seinen
Schimmel an. Dann entwickelte sich folgendes Ge¬
spräch: „Grüß Gott, Terofal; Sie spielen ja wieder
bei mir. Wie geht es Ihnen ?" — „Guat, Majestät!"
— „Und Ihrer Familie und der andern Gesell¬
schaft?" — „Auch guat, Majestät!" — „Ich weiß
noch nicht, ob ich diesmal zu Ihnen kommen kann,
lieber Terofal, weil ich nächster Tage verreisen muß.
Aber schicken Sie mir doch Ihr Repertoire ein.
Was spielen Sie denn?" — „Vielleicht die „Geigen¬
macher" von Ganghofer, oder „Sonnenschein". —
„Gestern haben Sie ja ein schönes Fest gefeiert bei
Kroll?" — „Jawohl , Majestät, wir haben unserem
Prinzregenten g'huldigt." — „Ich habe schon davon
gehört. Das war brav von Ihnen , Terofal." —
Dann schloß der Kaiser die Unterhaltung, indem er
in bayrischer Mundart sagte: „Grüaß Gott, Tero¬
fal!" — Eine große Anzahl von Spaziergängern
hatte sich unterdessen angesammelt und das Gespräch
mit großem Interesse verfolgt. Als der Kaiser in
Begleitung seines Adjutanten davonsprengte, wurden
ihm ob seiner Leutseligkeit laute Ovationen dargebracht.

Berlin , 16. März. In der  Gelbmetall¬
industrie droht ein schwerer Kampf auszubrechen,
da die Arbeitnehmer sich mit den Ausständigen einer
Kronleuchterfabrik solidarisch erklärt haben.

Die Bevölkerung der Pfalz  befindet sich in
großer Erregung. Die bayerische Regierung  hat
angeordnet, daß in der Pfalz , namentlich in der
Hardtgegend, die Gendarmerie vermehrt  werde.
Der Grund zu der Erregung ist der Widerstand der
Gemeinden gegen die Anordnungen der Regierung.
Nunmehr hat die Regierung angeordnet, daß ihre
Weisung, die Weinberge abzureiben, zwangsweise
durchgeführt werde. Ganze Gemeinden im wein¬
bauenden Gebiet der oberen Hardt erklärten sich
einstimmig dagegen und wollen sich lieber einsperren
lassen, als durch das befohlene Abreiben, wie sie
sagen, ihre Weinberge ruinieren.

Gießen,  16. März. Der nationalliberale Wahl¬
kreisausschuß hat gestern den Beschluß des Wahl¬
ausschusses auf Stimmenfreigabe  bei der Reichs¬
tagsstichwahl umgestoßen  und beschlossen, für den
antisemitischen Kandidaten gegen den Sozialdemo¬
kratischen einzutreten.

Eine 24jährige Dame in Friedenau - Berlin
erhielt von der Polizei die Erlaubnis, Männer¬
kleidung  tragen zu dürfen. Die Dame gleicht im
Aeußeren so sehr einem Mann, daß sie wiederholt
in Verdacht geriet, sich verkleidet zu haben. Es
wurde ihr nahegelegt, dafür zu sorgen, daß das
Tragen männlicher Kleidung zu keiner Mißhelligkeit
führt und die öffentliche Ordnung dadurch nicht
gestört wird.

Mannheim,  15 . März. Heute mittag zwischen
11 und 12 Uhr ereignete sich in einem Haus der
Lindhofvorstadt eine schreckliche Familientragödie.
Der Registrator Heidt  hat zwei seiner Kinder im
Alter von 2ffr und 8 Jahren und dann sich selbst
erschossen. Zwei weitere Kinder, ein 12 jähriges
Mädchen und 17jähriger Knabe, waren zum Glück
nicht zu Hause. Man vermutet, daß der Mann die
Tat aus Verzweiflung darüber getan hat, daß seine
Frau in ein Nervensanatorium überführt werden mußte.

Sankt Gotthard, 16. März. Ueber die Höhe
des Passes rast seit 2 Tagen ein riesiger Schnee¬
sturm.  Die Temperatur sank auf 14 Grad unter Null.

Württemberg.
Stuttgart,  15. März. DieFinanzkommission

der Abgeordnetenkammer  beschäftigte sich in der
heute fortgesetzten Beratung des Forstetats  mit
einer Eingabe der Holzhauer. Die Regierung sagte
entsprechend dem Wunsche der Arbeiter Taglohn¬
arbeit bei Ausputzarbeiten zu. In der Frage der
Entschädigung für Werkzeugersatz wurde ein Antrag
des Zentrums auf Berücksichtigung nach längerer
Debatte angenommen.  Bezüglich der Lohnzahlung
der Arbeitszeit und Pausen wurde ebenfalls ein An¬
trag auf Berücksichtigung angenommen. Zu dem
Verlangen nach Arbeiterausschüfsen sagte der Minister,
daß in Bayern und Preußen solche nicht vorhanden
seien. Da viele kleine Landwirte nur zeitweise be¬
schäftigt sind, können für diese Ausschüsse nicht in
Betracht kommen. Bei Kapitel 113/114 (Jagden),
regte der Berichterstatter an, ob aus finanziellen
Gründen nicht mit der Jagdverpachtungvon Jagden
Weitergegangen werden soll wie z. B. in Baden.
Der Minister bemerkte, daß die Forstdirektion sich
einstimmig gegen eine weitere Ausdehnung der
Jagden ausgesprochen habe, ebenso die Forstämter
im Interesse der Forstwirtschaft. Auf Anfrage sagte
Forstdirektorv. Graner Entgegenkommen zu hinsicht¬
lich der kleinen Staatsjagden, die sich mitten in
Privatjagden befinden. Zu dem Antrag des Bericht¬
erstatters, den Pachtbetrag für 1911/12 von 43 000
auf 50000 Mk. zu erhöhen, stellte der Minister fest,
daß etwa 60 Pfg. pro Hektar erzielt wurden, der
Minister hege aber große Zweifel, daß die bean¬
tragte Erhöhung erzielt werde. Der Antrag des
Berichterstatters wurde angenommen.

Stuttgart,  16 . März. Der evangelische
Generalsuperintendent, Prälat v. De mmler  in Ulm.

wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand
versetzt und ihm bei diesem Anlaß vom König das
Kommenturkreuz des Ordens der württembergischen
Krone verliehen.

Stuttgart,  15 . März. Eine der erfreulichsten
Tatsachen in Verbindung mit der allgemeinen Veran¬
staltung von Blumentagen  vor und am Datum
der Silbernen Hochzeit des Königspaares ist die
wachsende Begeisterung in allen Kreisen der württ.
Bevölkerung für die schöne Idee . Die Zahl der
im ganzen Lande sich zur Verfügung stellenden
Verkäuferinnen der Blumen und Postkarten ist noch
immer im Zunehmen begriffen, so daß die Ziffer
von 15000 überschritten wird. Für die vielen mit
dem Blumentag verbundenen Veranstaltungen wird
eine Reihe von Lichtbildern aus dem Leben des
Königspaares mit Text von Schulrat Dr. Mosapp
willkommen sein, die bei Theodor Benzingers Licht¬
bilderverlag in Stuttgart , Augustenstraße 15, zu
haben sind. — Das Lichtbilder-Material ist durch
Vermittlung des Kabinetts des Königs und der
Königin zur Verfügung gestellt worden. Hinsichtlich
zahlreicher Anfragen über die Verwendung des
Blumentags- Erträgnisses ist zu betonen, daß die
damit zu erfüllenden Wohltätigkeits- und Wohlfahrts-
Zwecke ganz dem Ermessen des Königspaares an¬
heimgegeben werden.

Stuttgart,  16 . März. Entgegen verschiedenen
Presseäußerungen, in denen immer noch mit einem
Austausch des 4. und 14. Reichstagswahl¬
kreises  zwischen der Nationalliberalen (Deutschen)
Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei gerechnet
wird, erfährt die Württ. Presse-Korrespondenz, daß
der Gedanke dieses Austausches als erledigt  gelten
kann. Es wird wohl bei der Aufrechterhaltung des
bisherigen Abkommens bleiben.

Stuttgart,  15 . März. Die Sozialdemokratie
hat nun zu der kommenden Reichstagswahl  in
sämtlichen 17 Wahlkreisen Württembergs ihre Kandi¬
daten aufgestellt  und zwar in Stuttgart den
RedakteurK. Hildenbrand- Stuttgart , in Cannstatt-
Ludwigsburg den Redakteur Wilh. Keil- Stuttgart,
in Heilbronn-Besigheim den Redakteur Franz Feuer¬
stein-Stuttgart, in Böblingen-Vaihingen den Fabri¬
kanten Karl Sperka-Stuttgart, in Eßlingen Nürtingen
den Gastwirt L. Schlegel- Eßlingen, in Reutlingen-
Tübingen den VerbandsbeamtenA. Schlicke- Stutt¬
gart, Calw -Neuenbürg  den Verbandsbeamten
O. Steinmeyer -Stuttgart , in Freudenstadt-Horb
W. Kowald-Stuttgart , in Balingen- Rottweil den
VerbandsbeamtenH. Mattutat - Stuttgart, in Göp¬
pingen- Gmünd den Schriftsteller Dr. Lindemann-
Degerloch, in Backnang-Hall W. Erlenbusch-Back¬
nang, in Crailsheim- Mergentheim den Buchhändler
K. Frey-Stuttgart, in Aalen- Ellwangen den Buch¬
händler Fr . Fischer- Stuttgart, in Ulm-Heidenheim
den Gemeinderat Fr . Göhring-Ulm, — Ehingen-
Laupheim ist noch nicht besetzt— , in Biberach-
LeutkirchK. Hildenbrand-Stuttgart, in Ravensburg-
Tettnang den Verbandsbeamten K. Massatsch-
Stuttgart.

Stuttgart,  15 . März. Im Hinblick auf die
bevorstehenden Reichstagswahlen macht die Sozial¬
demokratie  in verschiedenen Wahlkreisen lebhafte
Anstrengungen, um eine eigene Bezirkspresse  zu
erhallen. Im 5. Reichstagswahlkreis(Eßlingen-
Nürtingen) soll eine neue sozialdemokratische Zeitung
— die vierte im Lande — vom 1. Juni ab in
Eßlingen  unter dem Titel „Eßlinger Volkszeitung"
erscheinen. In Reutlingen ist bei der kürzlich ab¬
gehaltenen Wahlkreiskonferenz für den 6. Wahlkreis
die Gründung einer Genossenschaft zur Herausgabe
einer Zeitung für diesen Bezirk beschlossen und die
weitere Vorarbeit dafür dem Kreisausschuß und einer
Preßkommission überwiesen worden. Auch in Ulm
wird ein Fonds ersammelt, um es zu ermöglichen,
daß die sozialdemokratische Partei des 14. Reichs¬
tagswahlkreises (Ulm-Heidenheim- Geislingen) bis



zum Beginn des eigentlichen Wahlkampfes im Besitz
einer eigenen Presse ist.

Stuttgart , 15 . März . Die Sozialdemokratie
Göppingen veranstaltet am nächsten Sonntag zu¬
sammenfallend mit dem Blumentag ebenfalls einen
Blumenverkauf  zum Besten des Reichstags¬
wahlfonds.

Stuttgart, 15 . März . Eine Abteilung Stutt-
gari des Frauenbundes  der deutschen Kolonial-
gesellschast , dessen Zweck es ist, Frauen und Mädchen
aller Stände für koloniale Fragen zu interessieren,
ist gestern unter dem Borsitz v . Frau Oberstleutnant
Sprandel mit einer Mitgliederzahl von 136 hier
gegründet worden.

Stuttgart,  15 . März . Die Landespro¬
duktenbörse Stuttgart  feierte heute in ihrer
Generalversammlung ihr 50jähriges Bestehen . Der
Vorsitzende Kommerzienrat Stüber gab einen Ueber-
blick über die Geschichte der Börse . Staatsrat von
Mosthaf übermittelte die Glückwünsche des Mini¬
steriums und erörtete die Bedeutung der Börse für
eine gesunde Entwicklung des Frucht - und Mehl¬
handels . Die Glückwünsche der Handelskammer
Stuttgart sprach der Vorsitzende Geh . Kommerzien¬
rat Schiedmayer aus . Der diesjährige Jahresbericht
der Börse betont u. a . die Notwendigkeit der Neckar-
kanalisation nicht allein wegen der Verbilligung und
Beschleunigung , sondern auch , um nicht mehr von
Mannheim abhängig zu sein.

Einem Gesuch des Württ . Philologenvereins
entsprechend ist der Beginn der diesjährigen Oster¬
ferien  für diejenigen höheren Schulen , die die
Ferienordnung vom 29 . Oktober 1888 angenommen
haben , aus Gründonnerstag den 13 . April festgesetzt
worden , so daß Dienstag den 2 . Mai der Unterricht
nach dem Sommerstundenplan wieder ausgenommen
wird.

Stuttgart,  16 . März . Ein Angestellter einer
hiesigen Zigarrenfabrik , namens Georg Preuninger,
der vor etwa 14 Tagen nach Unterschlagung von
6000 Mk . durchgegangen war , ist in Paris ver¬
haftet  worden.

Ludwigsburg,  16 . März . Einer Gefahr , die
unserm Stadtbild drohte , ist durch einen gestern ge¬
faßten Beschluß des Gemeinderats erfreulicherweise
begegnet worden . Einen charakteristischen Reiz des
weiten Marktplatzes bilden bekanntlich seine rundum
sich ziehenden Arkaden . Unter diesen , auf der Ost¬
seite des Platzes , befinden sich lauter Läden und
ihre Besitzer haben neuerdings geschlossen darum
nachgesucht, den freien Raum auszubauen und die
Schaufenster zwischen die jetzigen Pfeiler und Bögen
Herausrücken zu dürfen . Sie begründeten ihr Anliegen
mit dem hohen Wert dieses bisher als Gehweg
benützten Teils ihres Anwesens , mit dem Wunsche,
bessere Beleuchtung für ihre Verkaufsräume zu er¬
halten , und der Notwendigkeit , angesichts der scharfen
Konkurrenz , dem Publikum ihre Auslagen besser vor
Augen zu führen . Stadtbauamt und Oberbürger¬
meister Dr . Hartenstein wandten sich mit Entschieden¬
heit gegen den Ausbau , ganz besonders unter dem
Gesichtspunkt des Heimatschutzes , der eine solche
Verschandelung des Stadtbildes mit Entrüstung auf¬
nehmen würde . Die Wirkung blieb nicht aus . Der
Gemeinderat lehnte das Gesuch einstimmig ab.

Heilbronn,  15 . März . Der Fleischkonsum
ist im Monat Februar in Heilbronn in erschreckender
Weise zurückgegangen.  Während im Februar
1909 noch 2001 Schlachttiere mit zusammen 165650
Kilogramm und im Februar 1910 2038 Schlacht¬
tiere mit zusammen 169 998 Kilogramm hier ver¬
braucht wurden , fiel im Februar ds . Js . die Zahl
der geschlachteten Tiere auf 1889 mit 128460 Kilo¬
gramm , was einer Abnahme von 41538 Kilogramm
oder rund 23 Prozent gleichkommt. Rechnet man
noch die Bevölkerungszunahme , so ist es klar , daß
infolge der allgemeinen Teuerung sich sehr viele
Familien den regelmäßigen Fleischgenuß zu versagen
beginnen , weil ihr Geldbeutel die Ausgabe nicht
erschwingen kann . Heilbronn dürste in Bezug auf
Lebensmittelpreise zu den allerteuersten Städten des
Landes gehören.

Heilbronn,  16 . März . Der 28 Jahre alte
verheiratete Schleifer Julius Hofmann  von Bück¬
ingen lebt mit seiner Frau fortwährend in Streit.
Am 24 . Dezember v. Js . gab es wieder einen
Wortwechsel , in dessen Verlauf Hofmann seine Frau
mit einer Schneiderschere auf den Kopf schlug , so
daß sie blutende Wunden davontrug . Als er des¬
wegen vom Landjäger vernommen wurde , rief er
seiner Frau zu : „Wenn da etwas nachkommt , nehme
ich ein Rasiermesser und schneide dich zu Ochsen¬
maulsalat ." Das Schöffengericht hatte den rohen
Kerl zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt , die Straf-

. kammer aber sah die Sache milder an und verurteilte
ihn zu 14 Tagen Gefängnis.

Göppingen,  15 . März . Wegen Mangels an
geeigneten Kräften hat der Kirchengemeinderat die
Einführung des elektrischen Läutebetriebs  für
die hiesige evangelische Stadtkirche beschlossen. Es
werden 4 Elektromotoren aufgestellt , so daß jede
Glocke einzeln in Tätigkeit gesetzt werden kann . Da
der mechanische Betrieb sich erheblich billiger stellt,
als Handbetrieb , so ist auch die Einführung eines
elektrischen Antriebs für das Gebläse der Orgel
dieser Kirche in Aussicht genommen.

Crailsheim,  15 März . Die Kreisregierung
hat die Wahl des Sekretärs Fröhlich  in Stutt¬
gart zum hiesigen Stadtschultheißen wegen ungesetz¬
licher Beeinflussung für ungültig erklärt.

Kirchberg  a . Murr , 14 . März . Der aus
Pommern stammende Steinbrucharbeiter Hermann
Fischer geriet nach dem Genuß eines großen Quan¬
tums Branntwein in einen Anfall von Raserei und
prügelte seinen Logiegeber sowie einige zu Hilfe
eilende Nachbarn . Hiebei wurde auch ein Teil der
Wohnungseinrichtung zertrümmert . In den Orts¬
arrest verbracht , brach er den geheizten Ofen ab
und schlug den ganzen sonstigen Inhalt der Zelle
samt dem Fenster kurz und klein . Nach hartem
Kampf wurde er vom Landjäger und Polizeidiener
überwältigt und gefesselt ins Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert.

Eli wangen,  14 . März . Der Schuhmacher¬
geselle Paul Schubert , der seit einigen Wochen bei
Schuhmacher Manggold in Nennheim in Arbeit steht,
geriet mit seinem Meister in Streit und stach, als
ihn dieser aus dem Hause wies , wie rasend mit einer
Ahle um sich, wobei er Manggold die Hand völlig
durchstach . Auch dem zu Hilfe eilenden Bauern
Anton Heilmann durchstach Schubert zweimal die
Hand . Erst als weiters Nachbarn herbeeilten,
konnte Sch . gebändigt werden . Nach Verabreichung
einer gehörigen Tracht Prügel wurde er alsdann
dem Landjäger übergeben , der ihn ins hiesige Ge¬
fängnis verbrachte.

Vom untern Remstal,  15 . März . Der Früh¬
ling  steht nun vor der Tür . Es scheint ein Mai¬
käferjahr bevorzustehen . Schon vor mehreren Wochen,
als die Felder noch mit einer Schneedecke überzogen
waren , kamen bei den Grabarbeiten viele der braunen
Gesellen zum Vorschein . Heute traf in Stetten das
Storchenpaar ein, um sein altes Nest zu beziehen.

Kirchheim  u . T . , 15 . März . In den nahe¬
gelegenen Holzmader Schieferbrüchen des bekannten
Präprators Hauff  ist neuerdings wieder ein wert¬
voller Jchtiosaurus in monatewährender Arbeit aus
dem brüchigen Material herausgearbeitet worden,
der um seiner seltenen Schönheit willen als geo¬
logische Rarität durch die hiesige Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins an die Jnrernationale Aus¬
stellung für Reise - und Fremdenverkehr in Berlin
überwiesen und dort zweifellos großes Aufsehen er¬
regen wird.

Aus dem Lande  liegen verschiedene Nach¬
richten über die durch Gewitter und Stürme in den
letzten Tagen angerichteten Schäden  vor . So
wurde bei einem über die Aalener Gegend nieder¬
gegangenen Gewitter mit Hagelschlag in Essingen
das Sägewerk der unteren Mühle durch Blitzschlag
vollständig zerstört . Auch auf dem Bodensee wurde
verschiedentlich Schaden angerichtet . Die württemb.
Dampfbarkasse Buchhorn mußte auf dem See einen
Schleppkahn freigeben ; dabei war die Schiffsmann¬
schaft in großer Gefahr , von den Wogen über Bord
gespült zu werden . Ein schweizerischer Dampfer
wurde bei der Einfahrt in Friedrichshafen gegen eine
Mauer geworfen und erheblich beschädigt . Der Heizer
eines Dampfboots , Georg Jehle , ist ertrunken . —
In Nordheim  wurde durch den heftigen Sturm
ein Schuppen umgerissen , in dem sich eine Dresch¬
maschine befand . Durch den Zusammensturz des
Schuppens wurde die Maschine schwer beschädigt;
der Schaden ist beträchtlich.

Aus StaSt , Bezirk uns Umgebung.

Altensteig,  16 . März . Der im Konkurs be¬
findliche Fabrikant Fritz Schmitz , Inhaber der
Schwarzwälder Treibriemenfabrik , hat dieser Tage
beim Amtsgericht in Nagold den Offenbarungseid
geleistet . Sein Haushalt gelangte gestern hier unter
starker Teilnahme von nah und fern zur öffentlichen
Versteigerung . Der Konkurs , der immer noch großes
Aufsehen erregt , umfaßt nahezu Vi Million Mark.

Pforzheim,  16 . März . Der Agent Sigmund
Metzger  hier verkaufte das von ihm erbaute Hotel
Metzger hier , da es nicht ging , an einen gewissen

Rein (der später Konkurs machte, wobei das Hotel
für 90000 Mk . wegkam ). Das Anwesen war beim
Verkauf auf 112 000 Mk . geschätzt, es standen aber
126 000 Mk . Hypotheken darauf . Dann kam Metzger
mit einer Hypothek von 12 000 Mk . Diese faule
Hypothek hing Metzger als Anzahlung dem früheren
Rößleswirt Knödler in Engelsbrand (jetzt in Birken¬
feld) auf , dessen Wirtschaft er für 45000 Mk . kaufte,
indem er sagte , die Hypothek sei prima und inner¬
halb 75 Prozent der Schätzung . Die Strafkammer
Karlsruhe verurteilte Metzger für diesen Hypotheken¬
schwindel zu 4 Monaten Gefängnis und den Agenten
Henkel , der bei der Bauernfängerei half , zu 3Monaten.

vermischtes.
Ein feines Geschäft  haben , wie die

„Schlesw .-Holst . Volksztg ." mitteilt , die paar Abon¬
nenten der vorigen Juli selig entschlafenen „Kieler
Tagespost " gemacht . Da sie ihren Monats -Abonne¬
mentsbeitrag von 60 Pfg . schon im voraus entrichtet
hatten , während sie die Zeitung nur noch ein paar
Tage nach dem Ersten geliefert bekamen , meldeten
sie ihre Forderung zu /̂s zur Konkursmasse an . Auf
die Forderung in Höhe von 40 Pfg . wurden aus
der Konkursmasse 16 Pfg . ausgekehrt , wovon aber
10 Pfg . für das Porto einer Anweisung und 5 Pfg.
für Bestellgeld abgingen , so daß die glücklichen
Abonnenten einen ganzen Pfennig ausgezahlt bekamen.

Ein Papagei als Lebensretter. „Vater,
komm schnell ! „Vater , komm schnell !" gellte es
um Mitternacht durch das Haus der Familie Pett,
die über einem Laden in der Kirchstraße in London
wohnt . Frau Pett erwachte an dem Geschrei und
gewahrte , daß dicker Rauch aus dem Laden in die
oberen Räume drang . Mit Hilfe einiger Nachbarn
gelang es, ihren hilflosen kranken Mann , ihre Kinder
und den — Papagei in Sicherheit zu bringen , der
mit seinem Geschrei die ganze Familie vor dem
Erstickungstods gerettet hatte . Der Laden und die
darüber liegenden Stockwerke wurden ein Raub der
Flammen.

Kriegschronik von !87M.
17 . März.

Berlin.  Der Kaiser ist in Begleitung des
KronpDtzen . des Prinzen Karl , des Grafen Moltke
und des großen Hauptquartiers im besten Wohlsein
eingetroffen . Der Kaiser umarmte die anwesenden
hohen fürstlichen Damen und auch den Grafen von
Bismarck . Das Publikum begrüßt den heimkehren¬
den Kaiser besonders unter den Linden in begeisterter
Weise . Derselbe machte eine Rundfahrt durch die
Stadt und zeigte sich hierauf nochmals , die Kaiserin
am Arm , auf dem Balkon , wobei die Zurufe kein
Ende nehmen wollten.

Brüssel.  Hier sind heute deutscherseits Graf
v. Arnim , französischerseits Baron Baude zum end¬
gültigen Frieden zwischen Deutschland und Frankreich
zusammengetreten.

Ein Einverständnis wurde bei dieser Begegnung
nicht erzielt.

Der französische Bevollmächtigte hatte in Ver¬
sailles , wo die Regierung z. Zt . sich befindet , Weis¬
ung erhalten . Aenderungen am Prämininarfriedens-
vertrage zu erwirken . Die Kriegssteuer soll ermäßigt,
die neue Grenzlinie für die Franzosen günstiger ge¬
zogen werden , und dergleichen mehr . In Berlin
machte dieser Verschleppungsversuch einen sehr un¬
günstigen Eindruck , so daß Fürst Bismarck am
zweiten Mai im Reichstage die flüchtig hingeworfene
Bemerkung machte , man könne ja den Pariser
Commune - Aufstand unterstützen . Diese Bemerkung
schlug in Versailles wie ein Blitz ein . Jules Favre
depeschierte sofort an Bismarck , daß er bereit sei,
zur Vereinbarung des Friedensschlusses nach Berlin
zu kommen . Bismarck schlug Frankfurt a . M . vor,
wohin er sich am 5. Mai 1871 begab . Der Friedens¬
schluß erfolgte am 20 . Mai.

„Mit der heutigen Nummer beschließen wir unsere
Berichterstattung über den großen Krieg , den unsere
Väter vor 40 Jahren den Franzosen geschlagen
haben . Als Frankreich im frevelhaften Üebermute
das Schwert ergriff , um es gegen Deutschland zu
zücken, da ahnte niemand , daß hieraus Deutschlands
Heil und Einigkeit hervorgerufen werde . Das ver¬
gossene Blut war der Kitt zwischen Nord und Süd,
unter dem Klirren der Waffen , dem Stöhnen der
Verwundeten und Sterbenden erstand der Genius
der deutschen Freiheit . Möge dessen Frieden nie
gestört werden!
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Amtlich« Bekanntmachungen uns Privat - Knzeigsn«
Gemeinde Calmbach.

Stammholz-Verkauf.
Am nächsten Mittwoch den 22 . März ds . Js . ,

vormittags 11 Uhr
kommen im Nathaussaal zum Wiederverkauf:

aus Abteilung 16 Steige:
30 Stück sorchenes Langholz II .—IV. Kl. mit 45,10 Fm.
30 .. „ I.- IV. „ 43,20 .,

aus Abteilung Ruhstein:
50 Stück forchenes LangholzI.—IV. Kl. mit 78,17 Fm.;

aus verschiedenen Abteilungen:
12 Stück tannenes Sägholz I.—III . Kl. mit 10,19 Fm.

Die für diesen Verkauf besonders ausgestellten Zahlungs¬
bedingungen können auf dem Rathaus eingesehen werden.

Die auf ganze und Zehntelsprozente der Taxpreise der
betr. Lose zu stellenden bedingungslosen Gebote wollen verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz" bis spätestens
zu obengenanntem Termin bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
gereicht werden, woselbst zu dieser Zeit deren Eröffnung statt¬
findet.

Losverzeichnisse können vom Waldschützen Faas bezogenwerden.
Den 16. März 1911. Schultheitzenamt.

Wir gestatten uns hiermit die erg. Mitteilung zu machen, daß nach gütlichem lieberem»
kommen Hr. äl krNIsckNrkdr mit heutigem Tag aus unserer Firma ausscheidet.

Das Geschäft geht mit sämtlichen Aktiven und Passiven an Hrn. 8 . L « 8virl »vrKvr,
den bisherigen Mitinhaber, über und wird in demselben Umfang wie bisher weitergeführt.

Pforzheim » 15. März 1911. Hochachtungsvoll

TI, RI'ü.lsd .SLvLSr LL8tzakaiiä1iiiiK.
Leopoldstraße 11 . Leopoldstraße 11.

.. : Sonntags bleibt unser Geschäft geschlossen . '

Anlehellu öMiklMK. Machl'aßgericht Mrkenfetd.

Holz-Versteigerung.
Das Großh . Forstamt Mittelberg i« Ettlingen

versteigert am
Montag  de « 20 . März , vormittags 10 Uhr

in der „Marxzeller Mühle" :
1. Aus dem Großklosterwald Abt. 63 (Revier des Forst-

warts Eisele  in Marxzell) : 1000 Ster buchenes, 75 Ster
eichenes und gemischtes, 42 Ster tannenes Scheit- und Prügel¬
holz, 10 Lose Schlagraum. Das Holz sitzt am Gockelsweg,
Vs Stunde von Marxzell entfernt.

2. Aus dem Unterklosterwald Abt. 69 (Revier des Domänen¬
waldhüters Knoll  in Pfaffenrot) : 3 Eichen, 3 Nadelstämme,
35 Baustangen, 40 Hopfenstangen, 200 Ster buchenes, 90 Ster
eichenes und gemischtes, 210 Ster forlenes Scheit- und Prügel¬
holz, 1750 buchene Wellen, 4 Lose Schlagraum. Das Holz
sitzt zwischen der Station Fischweiher und Psaffenrot, in der
Nähe der Landstraße. ,

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Wildbad belegenen, im Grundbuch von Wildbad, Heft 549,
AbteilungI Nr. 1, 2, 3, 4 zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Johann Wilhelm
Seyfried alt , Fuhrmanns in Normenmiß, Gemeinde Wildbad,
eingetragenen Grundstücke: i

Die Hälfte an : Geb. Nr . 9 2 a, 55 gm Area !
eines abgebrannten Wohnhauses auf der j
Nonnenmiß, !

gemeinderätlicher Schätzungswert 10 ^ !
ganz: j
Parz . Nr . 1419 42 n 18 gm Acker, Gras - und !

Gemüsegarten auf der Nonnenmiß im
Schöngarn . 900 „

Parz. Nr. 1384/4 11 a 21 gm Wiese daselbst . 450 „
Gebäude Nr . 20 ln 64 gm Wohnhaus mit Scheuer

und Hofraum daselbst . . . . . . 11000 „
zusammen 12360 ^

nebst gesetzlichem Zubehör
am Montag  den 1 . Mai ds . Js .,

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Wildbad versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 21. Januar 1910 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versieigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs-
nlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 14. März 1911. Kommiss är :
Gerichtsnotar Oberdörfer.

welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/o verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern wie von
Nichtmitgliedern entgegen
Gewerbevank Nenenbürg

e. G. m. u. H.
Neuenbürg.

Beamter sucht ab 1. April
gutmöbl., behagl.

zu mieten.
Ges. Offerte unter 1. R. 33

postlag. Ludwigsburg erbeten.

! Neuenbürg.
! 300 - 40 « Stück

! Gaumstickel
' hat zu verkaufen
i CH. Bacher.

! Neuenbürg.  j
i Morgen Samstag  j

WA
! Milt,
wozu höflichst einladet

j Restauration Kirn.

! Mädchen Oer
ĵüngere Frau

iwird angenommen.
, Psorzh. Dampswaschanstalt,
j Birkenseld.

Waldrennach.
Eine junge, schwere

Fahrkich,
39 Wochen trächtig, hat zu
verkaufen

Johann Weil.

Z«

Neuenbürg.
vermieten:

Eine kleinere Wohnung
nebst Zubehör bis 1. April oder
später.
G. Kienzle z. „gr. Baum".

Calmbach.
Ca . 50 Zentner gut ein-

gebrachtes

Heu«nd Vkhnid
hat zu verkaufen

A . Brösamle,
Schömbergerstraße.

Ci«t Wagtiimiide
m > 1 WliWgr

wurde auf der alten Pforzheimer
Straße gefunden.  Abzuholen
innerhalb 8 Tagen bei

Friedrich Strobel,
Straßenwart in Oberuhausen.

In der Nachlaßsache des verst. Wilhelm Baier , gew.
Glasermeisters in Birkenfeld, wurde heute auf Antrag derErben die

Nachlatzverwaltnng
angeordnet.

Nachlaßverwalter ist Jakob Förschler alt , Schneider¬
meister in Birkeufeld.

Neueubürg, 15. März 1911.
! Aezirksnotar Weuß.
! Calmbach.
- IV T'v.k.rlSv.ts ! "W8
! Am nächsten Montag de« 20 . d. M ., nachmittags
i2 Uhr kommt aus der Konkursmasse des Paul Barth,
iFuhrmanns hier, im Hause des Gemeinschuldners, gegen Bar¬
izahlung zur Versteigerung:
! 1 ausgemachter Langholzwage « ,
^ 1 dto . Leiterwagen,

1 Einspänuerwagen,
1 Schlitten,
2 Pferdegeschirre

und sonstiges Fuhr - und Reitgeschirr.
Den 16. März 1911. Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Oberdörfer.

Ue« aufgvnomme » !
Mb" Knoers
Zmkerhafermehl
bestes Getreide-Ersatzfuttermittel
für Pferde, Milchküheu. Mastvieh

150 Pfd.-Sack 9 . SO

10 Psd. . . . "70 ^
empfehlen

klsllllkued L ko.
i» . l». « .

Schwann.
12 Stück

hat zu verkaufen
Enge « Lutz, Bäcker.

Ein braves, fleißiges

Mädchen
wird über die Saison für Küche
und Haushalt, welches sich auch
zum Servieren eignet, auf 1.
April gesucht.

Von wem sagt die Expeditionds. Blattes.

Neuenbürg.
Gewähre von heute ab auf

10«!« Rabatt.
1-iickvig kross.

empfiehlt O. Ileklr.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
1. oder 15. April gesucht.

Frau Kaufmann Rissel,
Ettlingen.



I-suKSntzraiLll , den 15. När^ 1911.

I 'oäss -^ .QSSiZS.
Hskdetrübt geben vir die sebmer̂ iieke dlaebriebt, dass weine liebe

krau, unsere gute. treubesorgts Nutter, Lebvester, Lebvä-
gerin und lante

Kosille Lsrbsrs kevtscdler,
K« K». WlölLvlL,

iw ^Iter von 45  üakren beute naebt 11/̂i Ilbr uns unervartet durcb
den lod entrissen vurde.

Hw stille leilllatnue bitten
namens der trauernden Hinterbliebenen:

Oer tieltrauernde 6 atte:
Lekultkeiss ktSntseklSt-

mit seinem Lokne I 'llkivärLvlL.

LssrcilAUNs : Samstag naokmittL ^ 3 Ottn.

! Enzgan-Söngerbund.
Am Sonntag den 19. Märzd. Js., nachmitt. 2 Uhr,

findet in ^rnbaol» (Gasthaus zum »Ochse«")
die statutenmäßige jährliche

OrAVi.-V GrSÄVLVLlULZ
statt mit folgender

Tages - Ordnung:

Höfe « a . E «z, 16. März 1911.

VS . LILSLLULK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters, Groß¬
vaters, Schwiegervaters, Bruders und Onkels

MmsS-mudem
erfahren dursten, insbesondere für die vielen
Kranzspenden, für den erhebenden Gesang

des Sängerbunds und der Kinder, sowie für die
zahlreiche Begleitung von nah und fern zu seiner
letzten Ruhestätte sprechen wir hiermit unfern innigsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
killSSn Lcttrnauclsi ' Sn

pamilis Ouskav Lettmaucisnsn
k̂ au ! Lokmauciei -sn
kiodsri Lcttmauclersr
Otto Zottmauctsnsr-
Karl kkössn
^isinriott Ok-atk
Wilttelm ldammsr -.

1. Geschäfts-, Protokoll- und Kassenbericht,
2. Neuwahl des Gauausschusses.
3. Beratung der gestellten Anträge,
4. Wahl der Preisrichter zum Gausängerfest in Höfen durch

die Vereinsdirigenten.
Die Bundesvereine werden zu zahlreicher Beteiligung hiemit

höfl. eingeladen.
Der Gau-Ausschnh.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zum Wohrrhausrrerrba « des Hrn. Karl Schmitzhier haben wir die

Grab-, Betonier- und Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Gipser-, Flaschner-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Schmied-, Tapezier-, Maler- und Verschindlungsarbetteu
im Akkord zu vergeben.

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen aus
unserem Büro  in Neuenbürg zur gefl. Einsicht auf und wollen
schristl. Offerte bis spätestens

Mittwoch tze« 22 . ds . Mts ., a - e« tzs 6 Uhr
AklltllüütMtllMll ebendaselbst abgegeben werden.
^ Nerreuvürg , den 16. März 1911.

Stadtbaumeiker Siribrl und
M. Hildeubrautz, Architekten.

Schwann.

Zum Neubau  eines ein-
stockige« Wohnhauses habe ich
folgende Arbeiten zu vergeben:

Maurerarbeit,
Gipserarbeit,
Glaserarbeit,
Schreinerarbeit,
Tapezierarbett,
Eisenlieferung,
Blechnerarbeit.

Pläne und Bedingungen liegen
am Sonntag  den 12. März,
nachmittags von 12—5 Uhr bei
mir auf. Offerte sind längstens
bis 26 . März einzureichen.
Die Bewerber bleiben 14 Tage
an ihr Angebot gebunden.

^ » <1. 8 « ttvvr »r2i,
Goldarbeiter.

Neuenbürg.
Setze mein

! Vergebung um BuMbeite«.
Zum Wohnhausrrerrba« der Ara « Feiler hier habenwir die

Grab-, Betonier- u. Maurer-, Dacheindeckungs-, Gipser-,
Flaschner-, Glaser-, Schlosser-, Schmied-, Tapezier-,

! Verschindlungs- und Malerarbeiten
im Akkord zu vergeben.

l Pläne. Kostenvoranschlagund Bedingungen liegen auf
'Unserem Büro  in Neuenbürg zur gefl. Einsicht auf und wollen
lschriftl. Offerte bis spätestens
< Mittwoch tze« 22 . tzs. Mts ., abe «tzs 6 Uhr
!ebendaselbst abgegeben werden.

Re « e« bürg , den 16. März 1911.
KtadtbaumeiSer Slribel und
M. Hildeubrarrd, Architekten.

Conweiler , 16. März 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
wir bei dem schnellen Hinscheiden meiner lieben Gattin,

unserer Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester und Schwägerin

Lims Lsris Ŝek,
KvU».

erfahren durften, für die vielen Kranzspenden, sowie
für die zahlreiche Begleitung von nah und fern zu
ihrer letzten Ruhestätte sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus.

Wilhelm Jäck I , Holzhändler,
Marie Croeoll , geb. Jack,
Berta La « g, geb. Jäck,
Christian Croeoll,
Friedrich Laug

mit 5 Enkelkindern.

H'ferb
(Braun - Wallach) unter jeder
Garantie dem Verkauf  aus.

CH. Bacher.

- >
sowie ein Duvgwagele und

ein englisches Geschirr
ĥat zu verkaufen

! Karl Mehr , Wildbad.

i Wildbad.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in schwarzen

Wnen-Meu
mit gediegener Garnierung,
bester Stoffqnalität und reichem
Schnitt.

Köuig-Karlstr. 96.
Auswahlsendung uud tadellose

Abänderung.

Calmbach.
Eine2od.3Zimmer-

Wohnung
samt Zubehör, Waschküche und
Gartenanteil ist auf 1. April

^zu vermieten.
Höfeuerstraße 27S.

j Suche für einen jungen Mann,'welcher demnächst in Neuenbürg
'eine 3jährige kaufmännische Lehr¬
zeit antritt, eine

Pension
smit Familienanschluß in gut
b̂ürgerlichem Hause.

! Offerte erbetenu. 4. ll-Stntt-
?gart an die Exped. ds. Blattes.

! Die Sekretärstelle
'bei unserer Kammer ist erledigt
und spätestens auf 1. Juli neu
zu besetzen. Gehalt 3000 ^ mit
Aussicht auf Gehaltsvorrückung
nach Dienstaltersstufen. Meld¬
ungen sind bis spätestens 25.
März zu richten an die
Handwerkskammer Reutlingen.

Neuenbürg.
Habe auf 1. Juli meine

schöne, auf der Sommerseite
gelegene

3- 4 ZmemOW
mit reichlichem Zubehör und
Gartenanteil zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Neuenbürg.

Milch
ist zu haben bei

Ernst Lutz, Kohlbergle.

Mer schrtGeld sicht
auch auf Ratenrückzahl., Schuld¬
schein, Wechsel, Möbel, Police od.
Hypoth.,schr.a.Jos . Dahme «,
Köln-Nippes. Reelle Bedienung.

Heute

„Kaiser".
Red-kno», Trat mrd Brrl«« von T. M««h i« Nvueubüra.
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